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Für die Stellung, welche die Reichsregierung 
auch jetzt noch auf dem colonialpolitiſchen Gebiete 


einnimmt, iſt der ablehnende Beſcheid des NReichs⸗ 
kanzlers auf die Bitte der ſüdweſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft um Reichsſchuz von 


damit begründet, daß es „nicht Aufgabe des Reichs 
fein könne und daß es außerhalb des programms der 


beſonderem 
Iniereſſe, der aus der dieſer Tage abgehaltenen 
General-Berfammlung des Vereins bekannt ge⸗ 
worden iſt. Der Reichskanzler hat dieſe Ablehnung 


des Pr. Lewis und nicht am wenigſten durch das 
eigene Vorgehen der Geſellſchaft, die auf die 


deutſchen Colonialpolitiß liege, für die Herſtellung 


ſtaatlicher Einrichtungen unter unciolliſirten Bölker- 


ſchaften einzutreten und mitaufwendung militäciſcher 


Machtmittel den Widerſtand eingeborener Häupt- 
linge (in dem vorliegenden Falle Kamahereros) 
gegen noch nicht fundirte Unternehmungen von 
n en in überſeeiſchen Ländern zu be⸗ 
amp 
ſüdweſtafrinkaniſchen Gebieten durch Machtmittel 


en.“ Eine generelle Zuſicherung, daß in den 


des Reichs der ungeſtörte Betrieb bergmänniſcher 


und ſonſtiger Unternehmungen verbürgt werden 
ſolle, könne alſo nicht ertheilt werden. 

Dieſe Erklärung bewegt ſich, wie auf den erſten 
Blick erhellt, völlig auf dem Boden des im Jahre 
1884/85 von dem Reichskanzler ſkizirten, von 
uns ſtets voll und ganz gebilligten colonlal- 
politiſchen Programms. Auf das Borgehen des 
Reichs in Oſtafrika kann man ſich dieſer Er⸗ 
klärung gegenüber nicht berufen. In den Motiven 
zu dem Geſetz betr. die Bekämpfung des Ghlaven- 
handels in Oſtafrika iſt ausdrücklich conſtaurt, 
daß die Abwehr der Angriffe auf den Beſitz der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft durch das Reich 


Pflege guter Beziehungen zu den Häuptlingen viel 
zu geringen Werth gelegt und dadurch den frem- 
den Intriguen den Weg gebahnt hat, entſtanden 
find. Der Verkehr mit dieſen halbbarbariſchen 
Bevölkerungen iſt auch eine Kunſt, die gelernt 


ſein will. 
Peutſchland. 
TCandwirthſchaftliche Broductiv-Genofjen- 
ſchaften. 


nur deshalb erfolge, weil Deutfchland darch die 


Congoakte u, ſ. w. die Ehrenpflicht übernommen 


habe, an der Civiliſtrung Oſtafrikas ſich in gleicher 


Linie mit den anderen Großmächten Europas zu 


betheiligen. 
Ausnahme beſtätigt die Regel. 


Allerdings wird der ablehnende Beſcheid des 


Auch hier kann man alſo jagen: die 


Reichskanzlers im Falle der ſüd weſtafrikaniſchen 


Geſellſchaft in denjenigen Kreiſen eine gewiſſe 


Ueberraſchung hervorrufen, die ſich mit der Koff⸗ 


nung geſchmeichelt haben, daß die Fabreſche 
Broſchüre „fünf Jahre deutſcher Colonialpolllik“ 
den Erfolg haben werde, den Reichskanzler zur 


der Privatcolonſen in Kroncolonien zu veranlaff 
Herr Fabri hat ja die Behauptung 


aufgestellt, 


Aufgabe des bisher inne gehaltenen colonial- | 
poliliſchen Programms und zur Ummanblung | 


man dürfe den Colonialgeſellſchaften nicht zu⸗ 


muthen, daß fie felbft für die Sicherung ihrer 
Gebiete gegen die Eingeborenen Sorge trügen; 


möglich ſei das nur, fo lange bie Colonien 
Handelscolonien ſeien; heutzutage aber ſeien nur 


Pflanzercolonien u. ſ. w. denkbar; auf dieſe aber 


fet das England entliehene Syſtem des Royal 


Eharters — kaiſerliche Schutzbriefe, 
Schutz nur gegen andere europätſche Staaten zu⸗ 
geſagt wird — nicht mehr anwendbar. 

In England ſelbſt iſt man bekanntlich heute 
noch anderer Anſicht. 
Niger-Geſellſchaft einen Schutzbrief erthelit, 
Jahre 1888 gewährte Salisbury Schutzbriefe der 
engliſch⸗oſtafrinaniſchen Geſellſchaft und der North 


wobei der 


1886 hat Gladſtone der 
im 


Die Frage der Vertheilung des Grundbeſitzes 
in den öftlihen Provinzen iſt in den letzten Jahren 
vielfach öffentlich beſprochen. Die gegenwärtigen 
Zuflände find keine befriedigenden, darüber 
herrſcht Uebereinſtimmung, nur über die Mittel 
einer Aenderung und Beſſerung gehen die Ain- 
ſichten auseinander. 

Das Mittel der inneren Coloniſation will vielen 


anderer in unſerer Probinz gemachter Verſuch, 
daſſelbe Ziel auf dem Wege der Genoſſenſchaften 
zu erreichen, findet ſehr viele Schwierigkeiten und 
Gegner. 

Bemerkenswerth find in dieſer Beziehung zwei 
Artikel, welche aus der Feder des nationalliberalen 


1 genden Ar ve dae * 5 ung . ev 
Kapitalmangel zu verfallen. Prantiſch 


holt mit gutem Erfolge gemacht. „Bon großem 
Intereſſe“, ſagt der Abg. Kulemann, „iſt ein neuer 
dings in der Provinz Weſtpreußen von dem 


als ein geeignetes nicht erſcheinen; aber auch ein 


tember. 


* 


n 


weiſt zunächſt darauf hin, daß er in ſeiner 


ergaſſe Ar. 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate heften für die ſieben⸗ 


Zeitung bereits im Januar 1888 erklärt habe, 


Gtanlen werde an der Oſtküſte, bei Mombas 
etwa, wieder an die Küſte gelangen. Auch habe 


er damals vorausgeſagt, daß Stanley mehr als 


eine gewöhnliche Durchquerung Afrikas, vielmehr 
ein ganz neues Unternehmen vorhabe. Dann 


wißheit geworden und kann durch folgende 
Nachrichten nur beſtärkt werden. Dor einem 
Jahre hat Gtanlen den Aruwimi verlaſſen, um 


fährt er fort: Dieſe Snpothefe iſt heute zur Ge- | 


u Emin Paſcha zurückzukehren und den zweiten 


3 
Theil feiner Miffton zu erfüllen. Der Zweck der- 
felben, obwohl geheim gehalten, war für alle 


ſichtbar, welche die afrinaniſchen dinge aufmerk- | 
ſam verfolgen; es handelte ſich darum, dem 


Küſtenbeſitze der von Mackinnon begründeten 
„Britiſyh Eaſt African Aſſoclation“ die reichen 
Gebiete am oberen Nil noch hinzuzufügen, welche 
Emin paſcha noch im Beſitz hat, und vielleicht 
auch die Königreiche Unioro und Uganda. Daran 
arbeitet Stanley ſeit einem Jahre. Nachdem er 
dann angegeben, daß Stanlen auf dem Wege 
nach der HOftküfte ſei, ſpricht Wauters ſeinen 
Zwelfel darüber aus, daß Emin Paſcha denſelben 
begleitet, wie es wiederholt von Zanzibar aus 
behauptet worden iſt. Am Schluſſe heißt es: 
„Man meldet uns — doch thellen wir daſſelbe 
nur unter Vorbehalt mit — daß Stanley und 
Emin in Unloro und in Uganda Kämpfe zu be- 
ſtehen halten, daß fie dieſe Gebiete unterwarfen 


und an die Spitze derſelben ihnen ergebene Leute 


geſtellt hätten. Beim Verlaſſen des Oftufers des 
Dictoria Nianza und bevor er feinen Marſch nach 
der Küſte fortſetzte, hat Stanley eine Abtheilung 
nach Mſalala im Süden des Sees und nach 
Tabora in Unianiembe geſandt, wohin vom 


„Emin Paſcha⸗Relief-Comité“ Vorräthe für ihn 1 
ausgezahlten Behältern und Dotationen geſammelt 


geſchicht waren. Gegenwärtig rückt Stanley nach 
der Aüfte, das Land erforſchend, mit den Käupt⸗ 
lingen verhandelnd und die Gegend vorbereltend 
auf den Empfang der Britiſh⸗Eaſt - African- 
Aſſociation. Er geht auf Mombas zu. Bei feiner 
Ankunft an der Küſte wird die geographiſche 


Wiſſenſchaſt in bedeutender Weiſe vermehrt werden 


und die Grenzen der Colonſe des Sir W. Machinnon 
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Ackerbau- und Credit-Derein in Pintſchin unter⸗ 


nommener Verſuch.“ Herr Kulemann giebt eine 
kurze Darſtellung des Grundgedankens und hebt 
heroor, daß ſich für die praktifhe Bethätigung 
deſſelben die Gelegenheit überall findet und ſich 


damit eine weſentliche Abhilfe des allgemein be⸗ 


klagten Arbeltermangels habe erzielen laſſen. 
Herr Kulemann ſtimmt in der Beurtheilung des 
Pintſchiner Verſuchs überein mit dem, was der 


Aog. Rickert in einem ſ. 3. auch von uns mit⸗ 


Borneo Company und in der letzien Gitzung des 


engliſchen Parlaments hat der 


Unterſtaats⸗ 


ſecretär Ferguſſon die Abſicht der Regierung 


angekündigt, einer dritten 
ſchaft, die das Gebiet von der Grenze des 


Bechuang bis zum Zamhbeſi auszubeuten beßrebt 
iſt, einen Schutzbrief zu ertheilen. Dieje engliſchen 
Charters aber ſichern den Geſellſchaften, denen fie 
erikeilt werden, 


lebiglich Schutz gegen andere 


Nachdruck verboten.) 
Täuſchung. 
2) dem Engliſchen nagerzählt von Eva Funck. 

Mrs. Hamilton war eine ſtarke Dame, in dem⸗ 
ſelben Maße wie ihre Tochter. Sie war hell 
gekleidet und ſezr geputzt; Nacken und arme 
mit Schmuck bedeckt. Außer ihrer Kurzſichtig⸗ 
heit bemerke ich keine Gchwäche an ihr welche 
ſie verhindert hätte, mich als Gaſt zu empfangen. 
Ihre beiden unverheiratgeten Töchter waren 
ganz hübſche Mädchen und fie waren angenehm 
in ihrem Betragen zu mir, was ihre Mutler 
nicht war. 

Dieſe empfing mich in der Art, wie Mrs. 
Ranſom, indem fie mich genau betrachtete und 

ann einen formellen Kuß auf meine Stirn 
drückte. Nach der erſten Begrüßung und Er⸗ 
kundigung, wie meine Reife gemelen ſei, be- 
gannen ſie unter 
Tages zu ſprechen, als ob meine Gegenwart zu 
unwichtig wäre, um davon weiter Not zu 
nehmen, bis das Frühſtück ſervirt war und wie 
in das Eßzimmer gingen. 

Mrs. Ranſom und ihre Mutter ſaßen am 
oberen Ende des Tiſches, wo ſie eine geflüſterte 
Unterhaltung führten, bie ih, nach ihren Blicken 
U Ihliehen, auf wich bezog. Die jüngeren 

Schweſtern, Amalie und Caroline, ſchienen mir 
freundlich gefinnt, auch biligten ſie offenbar das 
leiſe geführte Geſpräch nicht, das am anderen 
Ende des Tiſches geführt wurde, denn ſie unter⸗ 

rachen es. 

„Loulſe“, rief Caroline, „ich wünſchte, du 
wärſt geftern dabei gemefen! Wir waren 60 Per- 
onen und es würde viel getanzt. Claude 
dale erſt nicht hingehen, nachher war er froh. 
mi ich ihn dazu überredet hatte, Er wurde von 

iß Callagahns Nichte ganz und gar in Beſchlag 
5 1 und hat den ganzen Abend mit ihr 


engliſchen Geſell⸗ 
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iin von den Neuigkeiten des 
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geiheilten Artikel der „Nation“ im vorigen Jahre 
über die Pintſchiner Genoſſenſchaſt auseinander ⸗ 
geſetzt hai. Kerr Kulemann betont, wie uns 
überall die Möglichkeit geboten wäre, den Ge⸗ 
noſſenſchaftsgedannenfruchtdringend zu verwenden, 
und er verweiſt alle diejenigen auf ſolche, die 
eine Löſung der ſociglen Frage anſtreben auf 
frteblichem und geſetzlichem Wege. 


„Neuheiten von Stanley“ 
überſchreibt A. J. Mauters einen Artikel im 
„Moudement Geograph.“ Der belgiſche Geograph 

„Es iſt ſehr häßlich, wenn ein Mädchen einen 
jungen Mann fo auszeichnet“, unterbrach Mrs. 
Horkilton; „nach dem, was ich von ihr ſah, Halte 
ic nicht mehr viel von Niß Mary Callsgahn.“ 

„Ach, das war ganz unſcheldig, Mama“, wider- 
sprach Amalie, „Ne tanzt fo gern, Claude auch, 
und er tanzt ſehr gut — es iſt gan; harmlos.“ 

„Aber es möche vielleicht nicht harmlos bleiben!“ 
war Mrs. Hamiltons Antwort. „Wenn fie im 
fo deutlich zeigt, daß Ne gern mit ihm kanzt, To 
könnte fie ihm vielleicht auch zeigen, daß fie ihn 
gern heiraſhen würde — ſolche Beiſpiele ſind ſchon 
dageweſen — und nach meiner Anſicht kann ein 
junges Mädchen nicht zurückhallend genug fein. Es 
iſt an ihr, ſich ſuchen zu laſſen, und des Manne⸗ 
Sache, ſie zu ſuchen; es kommt nie etwas Gules 
heraus, wenn ein junges Frauenzimmer zu ent⸗ 
gegenkommend iſt und ſich zu eifrig zeigt, ſich zu 
ver heikaihen.“ 

Bei dieſen Worten, die fo augenſcheinlich für 
mich beitimmt waren, hatte ich Mütze, meine 
Thränen zurückzuhalten. Was hätte ich nicht in 
dieſem Augenblick darum gegeben, mich ſicher 
unter dein Schutze meiner Mutter zu befinden! 
Halle ich denn fo Schlunmes gethan, um io 
graufame Worte anhören zu müſſen? O, warum 
war Charles nicht hier, um mich vor den Krän⸗ 
kungen feiner Familie zu ſchützen! 

Als die Mahlzeit beendet war, sur, dee 


Damen mich zu einer Spazterfahrt auf, do ich 
ſchützte Müdigkeit vor und bat, den Nachmitag 
allein zubringen zu dürfen. 

Das Zimmer, das man für mich beſtimmt 
hatte, war groß wie alle im Kaufe und hatte 
die Ausfiht nach der Vorderſelte. Ich warf mich 
in einen Stuhl, der auf der Veranda fand, und 
blickte hinaus auf die Pflanzung. 25 
Welch eine Ueberfülle von Blüthen und Früchten 
überall, wohin das Auge blichte. Orangenbäume, 
die bis 20 zuſammen ſtanden, halten eine Höhe 
von 10 bis 12 Fuß, mit üppigen Zweigen, die 
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bis zu den großen Seen hinausgeſchoben werden.“ 


Schugöllneriſche Wänſche. 
le weßtlichen industriellen Organe find 


I f fe in 


gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen von 


Rheinland und Weſtfalen. Wünſche hat der Verein 
allerdings noch viele, insbeſondere will er eine 


Ermäßigung der Eifenbahntarife im Verkehr mit 


d tverbrauchsplätze nd Seehäfen und 
en Kaupto hsplähen u haf I nehmen? 


eine allgemeine Ermäßigung der Kohlen- und 
Coaksfrachten. RR 
Sehr bemerkenswerth iſt, was der Bericht über 


find ſowohl in deulſchiand als in England wieder⸗ zufrieden find. Eine ſolche Stimmung zeigen auch 
die Mittheilungen des Vereins zur Wahrung der 


die Arbeiterverhäliniffe ſagt. Da hat er ſehr 
weitgehende Wünſche poſitiber und negativer Art. 
Zunächſt ſpricht er, nach einem Bericht der „Stagten⸗ 
Correſp.“, in Uebereinſtimmung wit Hrn. v. Stumm 
feine Meinung dahin aus, daß die Herſtellung 
eines guten Einvernehmens zwiſchen Arbeiigebern | 
und Arbeitnehmern nicht dadurch gefördert werde, 


daß zwiſchen die Arbeitgeber und Arbeiter Inſtanzen 
denen die Rolle eines Vermittlers in 


lite Laube bildeten. 
gelben und grünen Früchten beladen, ſondern 
trugen auch Klüthen, in dicken Büſchein zart und 
welß, die mit ihrem ſtrengen Dufte die ganze 
Luft erfüllten. 


Die Anftrengung und Aufregung des Tages, 
verbunden mit der Hitze und Einſamkeit, die mich 
umgaben, lullten mich, ohne daß; ich es merkte, 


in Schlaf und bald wußte ich nichts mehr von 


der Herrlichkeit vor mir und dem Dufte ber 
Blüthen, die mich berauſchend entzückt hatten. 

Als ich erwachte, war die Bonne beträchtlich 
geſunken und die Abendluft friſch und er- 
quickend. Ich hatte drei Stunden geſchlafen, es 
war jetzt 6 Uhr. Träumeriſch hörte ich auf das 
Summen der Inſerten, weiches begann, nun die 
Schalten länger wurden; auf das Zirpen der 
Vögel, die an den Früchten naſchten, und meinte, 
daß ich noch Zeit genug härte, an meine Tolleite 
zu denken, wenn der Wagen zurückkehrte — da 
fielen meine Augen auf einen Gegenſtand, der 
mich vollſtändig zum Bewußtſein brachte. 

Es war die Geſtalt eines Mannes, die in ge⸗ 
xaber Linie zu Fuße auf das Kaus zukam, aber 
elne, in der ich mich nicht zu irren glaubte. Ein 
großer, ſtattlicher Mann im leichten Jagdanzuge, 
das Gewehr über die Schulter geworfen, mit 
hohen Gliefeln, die bis zum Anie reickten. 
In einern Augendblike war ich aufgeſprungen 
und beobachtete zitternd dieſe Figur; ſtcher 
war es mein Charles, der ſchon heute ſtatt 
morgen zurückkehrte! 

Als er dem Haufe näher kam, wurde meine 
Muthmaßung noch deſtärkt, denn da war der 
Bart, der Schnurrbart, gerade wie ich ſie mir 
gedacht hatte; das Kaar und die Augen einen 
Schatten dunkler als früher, aber im übrigen 
halte er nicht gealtert. Hätte ich noch einen 
Zweifel über feine Perſönlichkeit gehabt, fo wurde 
derſelbe zerſtreut, als Mrs. Ranſoms jüngſtes 
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gefallen, 


2 Berlin, 16. September. Obgleich die nächſte 
Seſſion des preußiſchen Landtags früheſtens im 


Januar n. 3. beginnen kann, tauchen ſchon jetzt 


die ſeeſchlangenartigen Gerüchte über einen Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verwendung der 16 Millio- 
nen Sperrgelder wieder auf, welche ſeit dem 
Beginn des Culturkampfs aus erſparten bez. nicht 


worden ſind. Eine bezügliche Vorlage wurde 
ſchon während der vorigen Seſſton immer von 
neuem angekündigt und dieſe Ankündigung mit 
den weitgehendſten Combinatlionen über den In- 
halt deſſelben begleitet. Das Sperrgeſetz vom 
22. April 1875 beſtimmt lediglich: Ueber die Ver- 
wendung der während Einſtellung der Leiſtungen 
aufgeſammelten Beiträge bleibt, ſoweit dieſelben 
nicht nach der rechtlichen Natur ihres Urſprungs 
zu Gunſten des allgemeinen Staatsfonds als er- 
zu verrechnen find oder anderweit verwend⸗ 

0 geſe eft orbehalten. 


ber ben, 


allen. 
verwendet werden ſollen, 
Zweiſel nicht zu beſtehen. In der Centrums- 
preſſe iſt verlangt worden, daß die auf die 
einzelnen Diözefen fallenden Summen der 
Verfügung der Biſchöfſe anheimgegeben wer- 
den müßten; aber man kann wohl an- 
daß die Regierung den Wunſch 
hat, Garantien für die ſachgemäße Verwen- 
dung der Summen zu ſchoffen. Ob bei der 
im Vatican herrſchenden Stimmung Verhand- 
lungen in dieſer Richtung, falls dieſelben einge- 
leitet werden ſollten, Erfolg haben werden, muß 
dahin geſtellt bleiben. 

— die „Nordd. Allg. 31g.“ druckt aus der 

„Deutſchen Volkswirth. Corr.“ den Vorſchlag ab, 
die Erträge der Bergwerksſteuer zur Förderung 
der Gehhefligkeit der Bergarbeiter zu ver- 
wenden. Der jährliche Ertrag von 4 Mill. Mk. 
eiche hin, um jährlich 2000 Bergmannsfamilien 
zu Haus- und Grundbeſitzern zu machen. Bon 
dieſem Vorſchlage werden am meiſten die Berg⸗ 
werksbeſitzer überrascht fein, die ſeit Jahren auf 
eine Abänderung oder Beſeillgung dieſer Steuer 
vom Bruftoertrage der Bergmerke hinarbeiten. 
Im vorigen Jahre hat auch Miniſter Manbach ſich 
FFT TTTTGbTſTTTTTTTT————— 
Kind, vom Haufe aus in feine Arme lief und ihn 
„Onkel“ nannte. 
Züternd vor Freude und ohne an irgend 
etwas anderes zu denken, eilte ich die Treppe 
hinab, ihm enigegen und traf ihn in der Halle. 
Da ſtand er, den Ich liebte, er, der mir Keimath, 
Freunde — alles erſetzen ſollte, er, dem ich an⸗ 
gehörte! 5 

„Charles, Charles“, rief ich laut in meiner 
Seligkeit und hing an feinem Kalſe, „wie bin ich 
froh, daß du gekommen biſt!“ 

Ich weinte vor Aufregung in meiner Freude, 
doch ich ſollte eine neue Täuſchung erleben! 
Charles drückte mich nicht ſtürmiſch an ſein Kerz, 
küßte nicht meine Lippen, wie ich es erwartet 


halte, obgleich fein Arm wich umſchlungen hielt 


und fein ſtrahlender Blich warm und leuchtend 
auf mich niederſchaute. Er begann zu reden. 

„Ich bin nicht —“ 

In dem Augenblide rief eine Kinderſtimme 
dicht neben ihm und ſchien ihn am Rode fort- 
zlehen zu wollen: 

„Komm, Onkel Claude, komm mii uns!“ 


Claude! Als der Name zu meinem Ohre drang, 


begriff ich den Irrtum, den ich begangen, und 
ich ſtand da, wie in Stein verwandell. Dann zog 
ich mich von dem Fremden zurück und barg mein 
Geſicht in meinen Händen; Claude folgte mir. 
„Miß Grey, beunruhigen Sie ſich nicht um dieſer 
Sache willen; es war ein ſehr natürlicher Irrigum 
"und — niemand braucht etwas davon zu er⸗ 
fahren.“ 
„O, was habe ich gethan?“ rief ich, da es mir 
Im erſten Schrecken fo ſchien, als hätte ich in 
einer Weiſe gegen bie Schicklichkeit gefehlt, wie es 
nie wieder gut zu machen ſei. : 
„Nichts fo furchtbar Schlimmes!“ antmortete 
Claude Hamilton lachend. „Denken Sie nur daran, 
daß ich nächſtens Ihr Schwager ſein werde.“ 

Her Gedanke, daß ich nächſtens Charles 


Hamiltons Frau ſein würde, half mir jedoch nich? 


ber ſcheint ein 


rer 


für die vollſtändige Aufhebung dieſer Steuer er- 


klärt. Daß die Bergwerksbeſitzer unter Dielen | 
Umſtänden bereit ſein ſollten, 4 Mill. Mk. jährlich 


zu dem oben bezeichneten Zwecke weiter zu zahlen, 
iſt kaum wahrſcheinlich. 

* [Aus der deulſchen Volkspartei.] Bekannt- 
lich war bisher Frankfurt Vorort der Partei und 
bildeten ſieben Frankfurter Mitglieder den engeren 
Ausſchuß. Diefe haben es, nach der „Jrankf. 


31g.“, abgelehnt, weiterhin die Geſchäſte zu führen, 


einmal, weil nach einer Amtsführung von elf- 
jähriger Dauer ein Wechſel geboten ſei, dann auch, 
weil die zuſtimmende Haltung der Frankfurter 
Mitglieder zu dem Invaliditätsverſicherungsgeſetz 
von den Parteigenoſſen aus Württemberg und 
theilweiſe aus Baden und Baiern nicht getheilt wird. 
Die Parteigenoſſen in Stuttgart und Fürth hätten 
es abgelehnt, die Geſchäftsführung als Vorort zu 
übernehmen. 

Auf der am Sonntag in Kaiſerslautern abge- 


haltenen General-Berſammlung der Volkspartei 


wurde auf Antrag von Evora - Fürth beſchloſſen, 


die Wahl des neuen Vorortes und des neuen 


engeren Ausſchuſſes dem melteren Ausſchuß zu 
übertragen, und zwar hat dieſelbe innerhalb 
dreier Monate ftattzufinden. Für dieſen Zeitraum 


erklärte ſich der bisherige Ausſchuß bereit, die 
Geſchäfte fortzuführen. Ferner wurde ein Antrag 


angenommen, daß, wo irgend möglich, bei den 
nächſten Wahlen eigene Candidaten aufgeſtellt, 
daß aber bei engeren Wahlen die Candi⸗ 
daten der Oppoſitſonsparteien, alſo die Frei⸗ 
finnigen, das Centrum und die Soclaldemokraten 


unterftüht werden ſollen. Sonnemann⸗Frankfurt 


referirte alsdann über die internationale Arbeiter ⸗ 
ſchutzgeſetzgebung und beantragte die Unter- 
ſtützung der auf Herſtellung internationaler Schutz ⸗ 
geſetze abzielenden Beßrebungen, was aber das 
deutſche Reich nicht der Verpflichtung enthebe, 


ſeinerſeits ausgiebige nationale Schutzgeſetze ohne | 
Verzug durchzuführen. der Antrag wurde mit 
einem Amendement Evoras, welches die Errichtung | 


von Arbeltskammern und Schiedsgerichten fordert, 
angenommen. 


Sondershauſen, 15. September. Fürſt Günther 


von Schwarzburg Sondershauſen iſt heute 
Abend 9 Uhr 25 Minuten in feinem 88. Jahre 
gestorben. 


1801 in Sondershauſen geboren und genoß 
Unter Leitung feiner Mutter Karoline, einer ge- 


borenen Prinzeſſin von Schwarzburg-Rudolſtadt, 
eine ſehr ſorgfältige Erziehung und unternahm 


mehrere größere Reiſen in das Ausland. Als in 


dem kleinen Lande die Unzufriedenheit gegen 
feinen altersſchwachen Vater immer größeren 


Umfang annahm, übernahm er am 19. Auguft 
1835 die Regierung und gab am 24. September 
1841 dem Lande eine Berfafjung. In Folge eines 
Kugenleidens dankte er am 17. Juli 1880 zu 


Gunſten feines Sohnes, des Erbprinzen Karl, ab. 


Der verſtorbene Fürſt war in erſter Ehe mit ber 
Prinzeſſin Marie von Schwarzburg-Rudolſtadt, 
welche 1833 ſtarb, und in zweiter Ehe mit der 
Prinzeſſin Mathilde von Fohenlohe-Oehringen, von 
welcher er jedoch ſich 1852 fcheiben ließ, verheirathet. 

* Magiſtrat und Lehrerverſammlung.] Eine 


liebenswürdige Antwort hat der Magiſtrat in 
Naumburg den Lehrern übermittelt, die ſich 
Gehaltsaufbeſſerung bittend an die Regierung ı 
N gewandt hatten. Es heißt in dem Schreiben: 


„Es foll nicht weiter erörtert werden, ob und 
welche Querulanten unter den Beſchwerdeſühre 


5 ih be 


40177 ſel w N ) 
Befoldungen gewährt würden. Dielen 


anderswo das zu erreichen ſuchen, was ihnen 
hier nicht gewährt wird.“ — Alle den Mund 
halten oder fort! Vielleicht ernennt — bemerkt 
ſarkaſtiſch die „B.-3.“ zu dieſer Meldung — noch 


der Magiſtrat den Grafen Brühl zum Ehrenbürger | 


der Sicht, 


lein Rundſchreiben gommer ſcher Domänen⸗ 
päch ter.] Die „Bolkeßtg.“ theilt ein Rundſchreiben 
en die domänenpächter Pommerns mit, in welchem 


zum Beitrüt zu einer Peillion an ben Landtag auf⸗ 


gefordert wird, betr. gesetzliche Erweiterung der 
Machtvollkommenheit des Miniſters für Land- 


wirtihſchaft in Bezug auf: 1) Einmalige Nieder- 


ichlagung von uneinzietbaren Pachtrückſtänden. 
2) Löſung zu hoher Pachtconlracte und Neuver⸗ 
Sb ere unter Berüchſichigung bes alten Pächters. 
) Verpachtung nicht rein nach dem Meiſtge bol, 


ſondern unter Bevorzugung des alten, bewährten 
Pächterg. Hieran knüpften fich als von der Der- 


der Melloreilong« 


ü 


Mann umarmt halte; ich wollte nichts mehr 
hören noch ſehen und zog mich weinend auf 
mein Zimmer zurück. Kurz darauf hörte 
ich Mrs. Ranſome Wagen vorfahren und 
hatte mich zu beeilen, um mit meinem 
Anzuge fertig zu werden, was zum Gluck 
meine Gedanken von dem Erlebten abzog 


und bazu diente, mich zu beruhigen. 


Ich habe bis jetzt nichts über mein Keußeres 
geſagt, denn ich meine, daß eine Frau ſich darin 
ſeibſt nicht gut beurtheilen Kann. Ich war aber 
nicht 22 Jahre alt geworden, ohne die Meinung 
anderer darüber zu hören, hatte auch meine Be⸗ 
wunderer in Langley gehabt und wußte ganz 
gut, daß ich meine Reize hatte. Ich war fehr blond I 


und von beſonders zarter Hautfarbe, auf die ich 
nicht wenig floh war und für die ich viel Sorge trug. 


Als ich vor bem Spiegel ſtand um ein blaues 
Band in meinem Haaxe zu befeſtigen, konnte ich 
nicht umhin, einen Blich des Wohlgefallens auf 
Kals und Arme zu werfen und daran 
zu denken, daß Charles biefelben immer be⸗ 


ſonders bewundert halte. Das Fenſter meines 


ander ſprechen. 

„Kaſt du DIR Grey gelehen, Claude?“ 

Mein Athem ſtand ſtill vor Eifer, feine Antwort 
zu hören. g 

„Ja, ich traf fie in der Halle, als ich herein⸗ 
19 05 fie iſt durchaus nicht, wie ich ſie mir vor⸗ 

elite.” 

„Wie heit du fie bir vorgeſtellt?“ 


und nicht jung.“ 


„Wie konnte ich ſie beſchreiben, da ich ſie 


nicht kannte.“ 


werden wir nichts in den Weg legen, wenn ſie 


bezüglich der Commanalloſten mit den anderen 
Steuerzahlern. Das Kundſchreiben ſchließt mit 


der Bemerkung, daß nach ſeinen Informationen 
die höheren Behörden dieſen Beſtrebungen ſum⸗ 
pathiſch gegenüberſtehen. 


* Botaniſcher Garten in Kamerun und Berlin.] 
Der Gouverneur von Kamerun, Frhr. v. Soden, hat 


einen kleinen botaniſchen Garten angelegt; es iſt nun 
von betheiligter Seite angeregt worden, daß der bota- 
niſche Garten in Berlin und die Schöpfung des Herrn 
v. Soden in Kamerun in Wechſelbeziehungen zu ein⸗ 
anber treten ſollen. Der preußiſche Cultusminiſter hat 
auf eine Anfrage ſich bereit erklärt, dieſe Angelegen- 


heit im Inkereſſe der botaniſchen Forſchung nach jeder 


Richtung zu fördern, beſonders was die Zucht und 
Cultivirung von Tropenpflanzen betrifft. 
England. i 
ac. London, 14. Sept. Der „Daily Telegraph“ 


gehabt haben. Einige jagen, daß die Proſperität 
Londons als Hafenplatz niemals völlig wieder ⸗ 
kehren wird. Ein zweiter ſoſcher Strike würde 
für London als Hafen geradezu verhängnißvoll 
werden und die Rheder ſuchen ſich ſchon jetzt gegen 


Dockdireckoren find fie zu dem Beſchluſſe gelangt, 
daß Hilfsarbeiter in den Docks garnicht mehr 
befhäftigt werden ſollten. Der reguläre Dock⸗ 


aber, welcher bisher ein paar Stunden in den 
Docks arbeitete, wenn er mußte, muß jetzt ander ⸗ 
weitig Erwerb ſuchen. Die Arbeiter find zu dem⸗ 
ſeiben Schluſſe gelangt und ihr Gemerkuerein 
zählt ſchon 18 000 Mitglieder. Die Lection hat 


[London 2000 000 Tfir. gekoſtet und das Eigen- 


thum der Dockgeſellſchaften um 1 000 000 £itr. 
entwerthek.“ (das macht zuſammen die rieſige 
Summe von circa 60 Millionen Mark aus)! 
Bulgarien. 
Goſia, 15. Sept. Jürſt Ferdinand erſuchte 
den hieſigen diplomatiſchen Agenten Italiens, 
Grafen Sonnaz, dem Minifterpräfidenten Erispi 


feine Theilnahme anläßlich des Attentates und 


ſeine Glückwünſche zu der glücklichen Errettung 
auszudrücken. Graf Sonna; hat außerdem in 
feinem: eigenen Namen und im Namen der hie- 


3 | figen italteniſchen Colonie feine Theilnahme tele- 
Der verſtorbene Fürſt wurde am 24. September 


graphiſch ausgeſprochen und um Mittheilungen 
über das Befinden des Miniſters gebeten (W. T.) 
Gofia, 15. Sept. Der Präſident der Sobranje, 


Stojanow, iſt geſtern in Paris, wohin er vor 


wenigen Tagen zum Beſuche der Ausſtellung ge⸗ 
reiſt war, geflorben. (W. T.) 


China. 
* [Ein großer Culturſoriſchriit in China] 


ſteht unmittelbar bevor. Das Reich der Mitte 


wird bald feine erſte große Eiſenbahnlinie be- 
ſitzen. Als vor einigen Monaten der ſchon im 
Begriff geweſene Bau der kleinen Lokalbahn 
Tungchow-Peking auf kaiſerliche Anordnung ein- 
gestellt wurde, glaubte man allgemein, daß die 
Hoffnungen der Fortſchritts partei für die Lebens- 
dauer bes jungen Kaiſers aufgegeben werden 
müſſen. Es ſtellt ſich jezt heraus, daß der Sieg 
der bigoten conſervativen Partei nur ein pro- 


viſoriſcher war und der kibersle Einfluß des 
mächligſten Vicekönigs Lei Hung Chang wieder 


geltend iſt. Der Bau einer Eifenbahn von Peking 


nach Fan⸗Kau (links an Han⸗Kiangs-Mündung 


in den Yang-tHe-Nieng gelegen), dem größten 
Hafen und Waarenmarkt nen in 


N der En 
welche nur die Finanzen und ſonſtigen Um⸗ 


een eee eee e tollen Cavallerieattacken zur Ausführung kommen. 


Berlin, 16. Septbr. Der „Post“ wird von gut 
Unterrichteter Seite beſtätigt, daß der Reichstag 
von überraſchend ſchöner Ausführung. 


Kung Chang, der entſchlieden als der größe 


Staatsmann und bie größle Perſönlichkeit Chinas | 


anerkannt iſt und als geweſener Vormund des 


Kaiſers von der Kaiſerin⸗Wittwe unterſtützt wird, 
haben ſich noch die Dicekönige von Nanking und 
Canton, die Houverneure von Formoſa und 
anderen wichtigen Provinzen für den Eiſenbahn⸗ 
bau ausgeſprochen. der Export- und Import- 
Kandel von Jankau hat im vorigen Jahre | 
11 Millionen Pf. Sl. betragen. Die „Times“ Begrüßung und freue mich außerordentlich, daß 
Sie gerate die geſchichiliche Seite zu betonen die 
Freundlichkeit hatten. An biefer halte auch ich be⸗ 
ſonders feſt; ich glaube, daß gerade durch das 
Studium ber Geſchichte das Volk eingeführt 
werden kann in die Elemente, auf denen ſeine Ent⸗ 
ſtehung und feine Kraft ſich aufgebaut hat. Je mehr 
und eifriger und eingehender die Geſchichte ihm 
eingeprägt wird, deſto ſicherer wird es Derftänd- | 
niß für feine Loge gewinnen und dadurch in 
| einheliticher Weiſe zu großartigem Handeln und 
Denken erzogen werden. Ich habe ſchon wieder⸗ 
holt meine Anſicht dahin geäußert, daß Sie das 
| Material gut vorbereitet in Ihre Univerfitäten | 
| bekommen möchten, und hoffe, daß in den 
nächſten Jahren das Stubium der Geſchichte noch 
| ganz anderen Aufſchwung nehmen wird wie bisher, 
[— Oberſchleſiſchen Blättern zufolge hat das 
Reichs kanzleramt die Einfuhr galiziſcher Schweine 
für Gleiwitz zugeſichert. ö 
[ der Chef der Reichskanzlei, Wirkl. Geh. 
Oberreglerungsraih v. Rottenburg, hal den 
Verluſt feiner Gemahlin zu betrauern, welche 


meint. der Bau ſollte nicht allzu viel Zeit in An- 


ſpruch nehmen, da ſich Ching eines guten Grebiis | 
I erfreut und die weſtlichen Kapitaliſten ſich nicht 
fürchten würden, das Gelb zu leihen, Eine neue 
Abänderung ber kaiſerlichen Politik ſei auch nicht 
zu befürdien, da ei Fung Chang unlängft dem 
Secrelär der engliſchen Friedens⸗Geſellſchaft ver⸗ 


ſicherte, daß die Meinungen des Kaiſers über 


den Gegenſtand gänzlich mit den ſeinigen überein- 
Wallung zu erſtrebende Ziele: ) Erleichterung der 
Bau- und Verſicherungsbedingungen. 5) Er- 


ſtimmen. 
Amerika. 


überzeugt, baß du Recht hütteſt.“ 


Welch ein Unſinn! Lier find Dutzende von 


Mädchen ſchöner in Kapftadi!“ 


„Die find mir bann nie vor Augen gekommen. 
Ich babe nie eine fo zarte Haut gejegen, wie die 


1 95 früher hielt ih dich für ſchön“, und er 
achte. 
Das war für ſeine Schweſter zu viel, wie es 


vielleicht für jede Frau geweſen wäre; ſie wandte 
nach London begeben. | 
— Der preußiſche Geſandte beim Dalican | 


v. Schlözer iſt über München nach Rom zurück⸗ 
9 80 5 s 8 4 v. Scholz kategoriſch dementirt. D. Red.) 


ſich gegen ihn wie eine Furie. 
„Ich mache mir nichts daraus, wie du über 
mich bdenkſt, aber weng ich mich ſchminken und 


pudern wollte, jo könnte ich jo zart fein wie ſie.“ 


„Willſt ou etwa ſagen, daß Miß Grey ſich 


5 t ſcheninnt und Puder gebraucht?“ 
Zimmers war offen und ab und zu drang 
der Geruch einer Cigarre zu mir herauf. Dort ı 
weilte offenbar Claude Hamilton, und feine | 
Schwester mußte raſcher mit ihrer Toileite fertig 
geworden fein als ich, denn ich hörle fie mit ein⸗ 


„Ganz ſicher! Ich ſah heute ihren Nacken und 
Arme durch ihr Muslinkleid — keine Haut könnte 
fo weiß fein ohne künſtliche Färbung.“ 


„Da tyut fie mir leid“, ſagie er kühl, „ich 
fürchte, ſie wird finden, daß ihre Farbe in dieſem 
Klima nicht vorhält; fie wird noch bei Tiſche an⸗ 


fangen roſige Thränen zu weinen.“ 


„Ich ſehe, du glaͤubſt mir nicht, Glaube, aber 


du wirſt finden, daß ich recht habe.“ 


des 


ſt ſeſt 


mit Schleife. 


fortgewährt. der Babepleh Atlantic Eity fteht , 
jetzt ganz unter Waſſer. Der Eigenthumsverluſt 
in den Badeplätzen in Newjerſen und in Gonen- 


Island wird auf Kunderttauſende von Dollars 
geſchätzt. am allantiſchen Geſtade fällt fort- 


während Regen. der furchtbare Schaden, welcher 


an den Küſten von Newferſen, Delaware und 
Maryland angerichtet wurde, iſt nicht über ⸗ 
irleben. 50 Seeleute, welche ſich auf Schiffen 
befanden, ſind getödtet worden. Schiffsunfälle 
werden in Menge von der delaware-Bai ge- 
meldet. 26 Fahrzeuge find dort geſcheitert. An 


vielen Stellen ſchnitt die See ins Geſtade ein. 


Die Wieſen wurden überſchwemmt und in den 
bewohnten Ortſchaften wurden Inſeln gebildet, 
von denen Stunden lang kein Entkommen mög- 


lich war. Dielfach werden noch Befürchtungen 
ſchreibt: „Es iſt unmöglich, alle die Berluſte 
aufzuzählen, welche die Londoner Kaufleute in 
einer oder der anderen Weiſe durch den Strige 


gehegt für die Sicherheit von Leuten in einſamen 
Orten. der Schaden in Long-Branet, Alhburn- 
Park und Ocean-Grove iſt groß, ebenſo in Gea- 
Isle - City, Newjerſey und Ocean⸗City. Das Schiff 
„W. R. Grace“ iſt geſtrandet und liegt in gefähr- 
licher Lage. die Mannſchaft iſt jedoch gerettet. 
Der Verluſt auf dem Lande beträgt über 1 000 000 


Dollars. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
dieſe Möglichkeit zu ſchützen. Im Verein mit den 
Neun Dampfer, welche von Newyork abfuhren, 
wurden durch die Gewalt des Sturmes in den 
[Ocean hinaus verſchlagen, ſo daß die Lootſen 
arbeiter wird feine 6 d. bekommen. Der Bummler 


Sandy-Hook und Rewyork iſt unterbrochen. 


nicht mehr ans Land zurückkehren konnten. Die 


ankommenden transatlantiihen Dampfer be- 


richten, daß fie das furchtbarſte Wetter ausge- 
ſtanden haben an der Küſte, welches ihnen je 


vorgekommen ſel. Der Regenfall bei dem Sturme 


und die Hochftuth iſt ohne Gleichen. { 
Nempork, 13. Sept. der Sturm der letzten 

drei Tage hat 29 Schiffe in Delaware- Bai ver- 

nichtet, wobei 31 Menſchenleben zu Grunde 


gingen. die Reitungsapparate am Kap Deia- ! 
ware retteten 190 Leben. Das ruhige Wetter 


kehrt allmählich zurück und die verſpäteten 
Schiffe fangen an in Nemnork einzutreffen. 


Bon der Marine. 

Kiel, 15. Septbr. Der Commandant der Kreuzer⸗ 

Copveite „Olga, Corveiten-Capitän Freiherr v. Ehr⸗ 

hardt, welcher ji zur Abſtattung perfönlicher Meldung 

an den Kaiſer nach Hannover begeben hat, trifft 

morgen wieder hier ein. am Dienſtag Morgen geht die 
„Olga“ von Kiel nach Danzig in See. 


Telegraphiſcher Spectaldienſt 
der Danziger Zeitung. 
Springe, 16. September. Der Kaiſer hatte 


ſich heute früh mit dem Eroßfürſten Thronfolger 


über Wettbergen hierher begeben. Erſterer ftieg 
hier zu Pferde, übernahm persönlich den Befehl 
über die aus 8 Regimentern, 2 Batterien und 
einem Pionier detachement beſtehende Cavallerie- 


Diviſion und ging mit derſelben in forcirtem 
MNarſcz in ſüdlicher Richtung vor. der Großſürſt 


Thronfolger begab ſich zu feinem Fuſarenregiment, 
der angedeutete Weg ſich empfehlen laſſe. 


welches zum gegneriſchen Corps gehörte. 
Die heutige große Uebung diente zum Auf- 


klärungsdienſt, der, unterſtützt durch Artillerie, 
in ausgedehnteſter Weiſe zur Geltung kam. Um | 
1 Uhr ſchloß das Manöver bei Coppenbrügge, 


worauf alsdann die Kritik von dem Chef des 


ge e ee e dee e 


ſer und der Oroßfürſt begaben ſich zu 


Wagen nach dem Jagdſchloß Springe, wo das 


Hauptquartier bei den Uebungen iſt. Morgen 


am 22. Ontober eröffnet werden ſoll. 


— Nach dem „Reichsanzeiger“ erwiderte bei dem 
geſtrigen Empfang der Deputation der Uxiverfität | 
Göttingen der Kaiſer auf die Huldigungsanſprache 


des Prorectors: Ich danke herzlich für Ihre 


während eines Beſuches in England nach kurzer 
ſchwerer Krankheit verſtarb. Er hatte ſich am 
[Sonnabend auf telegraphiſche Benachrichtigung 
von der Erkrankung ſofort von Friedrichsruh 


gekehrt. 


i ade n . ee en en b ätteffe der hiefigen Hotels — Merit Hotel— im Wege 
miſſariſch verwaltete Stelle des Generaldirectkors 


der ladirecten Steuern erhalten. Er ſei vielleicht 


zum Nachfolger des Finanzminiſters v. Scholz 
beſeihgut. N 

— lach dem „Reichsanzeiger“ verlieh ber Kaiſer 
dem Regierungspräfidenten, Grafen Wühelm 


„Mir kann das in jeder Hinſicht gleich fein“, | Bismarck den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
ſagte er kurz. | 
Dann töntie die Mittagsglocke und ſie ſtanden 
elt: fr auf, um ins Kaus zu gehen. Ich halte meinen 
„Nach deiner Beſchreibung wie ein Landmädchen 


Wien, 16. September. Nach der „Montags- 
i 722 H 5 revue“ fürzte be ite im Gefolge der 
Unwillen nieder zukämpfen und lief dann rasch enden i einem Bergriite im Gefolg 
hinunter, um mich Ihnen anzuſchließen. 

1 (FJoriſ. folgt.) 


Kaiſerin der Leibarzt derſelben, Profeſſor Wider 
hofer vom Maulihiere und verletzte ſich ſchwer 
am Fuß. 


hängt. 


Neapel, 16. Sept. Das Allgemeinbefinden des 
Miniſterpräſidenten Crispi iſt fortdauernd ein 
befriedigendes. Es hat ſich kein Fieber eingeſtellt. 
Crispi fühlt ſich etwas abgeſpannt und hat noch 
leichte Schmerzen in den Kinnbackengelenken. Der 
Arzt erklärt die Wunde für zufriedenſtellend. Die 
Vernarbung erfolgt normal. 

Kiew, 16. September. (Privaltelegramm.) Die 
Polizei will eine große nihiliſtiſche Verſchwörung 
mit Tendenz der Losreißung der Ukraine, Podo⸗ 
liens und Volhyniens von Rußland entdeckt 
haben. Es haben in dieſer Sache viele Der- 
haftungen von Studenten, angeblich über 80, 


Danzig, 16. September. 

* [Die Fregatte „Blücher“ ] iſt geſtern zu den 
Uebungen der Danziger Torpedoboots-Diviſion 
hier eingetroffen. 

* fDerhinderte Volhsverſammlung.] Zum 
Zwecke der Gründung eines „Vereins zur Herbei- 
führung volksthümlicher Wahlen“ ſollte geſtern 
Abend im Kaffeehauſe des Hrn. Bodanowitz eine 
Volksverſammlung ftattfinden, aber bereits geftern 
Mittag machte Hr. Bodanowitz durch Anſchlag 
bekannt, daß er die Hergabe ſeiner Räumlichkeiten 
zurücknehme und Abends ſtand an der Thür des 
Cafes der Vermerk: „Das Lokal iſt heute Abend 
geſchloſſen.“ 

* Iur geſetzlichen Regelung der Kundeſteuer.] 
Nach einem Erlaſſe des Herrn Niniſters des Innern 


vom 20. v. M. iſt, um dem übermäßigen Zunehmen 
der Zahl der Hunde und der damit verbundenen Ge- 


fahr der Verbreitung der Tollwuth thunlichſt entgegen ⸗ 
zuwirken, neuerdings wiederholt eine Abänderung der 
allerhöchſten Ordres vom 29. April 1829 und 18. Okt. 
1834 dahin in Anregung gebracht worden, daß den 
Gemeinden geſtattet werden möge, die Kundeſteuer bis 


| zum Maximalbetrage von 20 Mh. zu erhöhen. Nach 


dem Ausſpruche des Miniſters liegt kein Grund vor, 
nur den Gemeinden im Geltungs bereiche der erwähnten 
allerhöchſten Orbres eine ſolche Befugniß einzuräumen, 
vielmehr würde dieſelbe gegebenen Falls allen Ge- 


meinden zu bewilligen ſein, welche nach gegenwärtiger 


Lage der Geſetzgebung zur Erhebung einer Hundeſteuer 
überhaupt berechtigt find. Auf der anderen Seite müſſe 
darauf Bedacht genommen werden, daß die Erhöhung 


der Hundeſteuer im Falle eines wirklichen Bedürfniſſes 


ſtattfinde, und werde anzunehmen ſein, daß ein ſolches 
Bedürfniß im allgemeinen auf dem Lande und in 


kleinen Stadtgemeinden weniger anzuerkennen ſei, als 


dies für größere Städte der Fall fein möge. Es jet 


deshalb weiterhin in Anregung gekommen, die Ab- 


änderung des beſtehenden Rechtes dahin ins Auge zu 
faſſen, daß die Erhöhung der Kundeſteuer und zwar 
in Gtabthreifen bis zu 20 Mk., in Landkreiſen bis zu 
15 Mk. — den Gemeinden nur unter der Voraus- 
ſetzung zu geftatten ſei, daß das Bedürfniß hierzu für 


den Umfang des Kreiſes durch Beſchluß der Kreis- 


vertretung anerkannt worden ſei. — die Hberprä- 
ſidenten werden in dem Erlaſſe des Herrn Miniſters 
des Innern aufgefordert, ſich nach Anhörung der 
Regierungspräſidenien darüber zu äußern, ob zu einem 
Vorgehen in der angegebenen Richtung überhaupt ein 
hinreichender Anlaß vorliege, und bejahendenfalls, ob 


* Kaiſerpanorama.] Der im Kaiſerpanorama gegen- 
mwärtig aufgeftellte Bilbercyclus bringt eine Reihe von 
Anſichten aus Amerika. Vor allem wird die Jufchäuer, 
und namentlich diejenigen, welche den Rheinfall bei 
Schaffhauſen geſehen haben, die Darſtellung des 
Niagarafalles feſſeln, deſſen gewaltige Größe die ge⸗ 
zeigten Bilder recht anſchaulich zur Geltung bringen. 
Daß die Bilder im Winter aufgenommen ſind, verleiht 
ihnen durch die grotesken und rieſigen Eisbildungen 


| einen ganz beſonderen Reiz. Dagegen enttäuſchen die 
Anſichten aus dem berühmten Modebade Saratoga, da 
man hier elegantere und ſchönere Bauten erwartet 
hätte. Von wunderbarer landſchaftlicher Schönheit 


find die californifchen Gebirgspartien, unter denen be- 
ſonders das Yojemitethal und verſchiedene Urwald⸗ 
partien den Zuſchguer intereſſiren werden. Schließlich 
befinden ſich in dem Cyclus noch mehrere Seeſtücke 


* [Feuer.] Geſtern Abend 10 ¼ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Fleiſchergaſſe ATb. gerufen, 
wo auf dem Boden verſchiedene Kleidungsstücke in 
Brand gerathen waren. das Feuer wurbe ohne 
Schwierigkeiten gelöſcht, ſo daß die Feuerwehr nach 


einer halben Stunde wieber abrlichen konnte. 


H. Reuftadt, 16. Gept. Der Braumeilter und Mit- 
befiger der Vereinsbrauerei Delkers u. Cie. zu Neuſtadt 
Herr R. Geiſter begeht am 1. Oktober d. J. in dem 
relativ jugenblichen Alter von HS Jahren fein 2djähriges 
Braumeiſter-Jubiläum gleichzeitig mit dem 30jährigen 
Beſlehen bieſer Brauerei. 

g Maytenburg, 16. Geptbr. Am geſtrigen Sonntag 
fand das vom hieſigen Schützenverein veranſtaltete 
Eilberſchleſſen flait, an dem ſich eine recht ſtattliche 
Zahl (30) von Kameraden ber Danziger Gchützengilde, 
darunier der erſte Provinzial Schützenkbaig, Herr 
Gpitzhulh, und der geſammte Vorſtand des Provinzial⸗ 
[Schützenbundes betheiligten. 

Königoberg, 16. Sept. Kaiſer Wilhelm wird 
in dieſem Kerb unſere Stadt und Provinz 
nicht besuchen. Im Laufe des gefirigen Abends 
ging aus dem Militärcebinet bie oificielle Meinung 
ein, daßz der Kaiſer für dieſes Jahr Abſtand von 
der geplanten Reiſe genommen habe. Es kann 
wohl keinem Zweifel Unterliegen, daß dieſer Ent- 
ſchlußz mit dem bevorſtehenden Begenbeſuch des 
Kaiſers Alexander am Berliner Hofe, der nach 
den neueſten Nachrichten zwiſchen dem 26. und 
29. September ſtattfinden ſoll, zuſammen⸗ 
| (A. K. 3.) 

Bromberg, 16. Sept. (Privattelegramm.) Die 
hieſige „Oftdeutſche Preſſe“ meldet: Nach einer 
Privatmittheilung aus Berlin gehn Herr Reglerungs⸗ 
| präfident Tiedemann von hier als Ober- 
präfldent nach Schleswig, Oberpräſident Stein- 
mann in Schleswig wird Nachfolger des Finanz- 
miniſters v. Scholz (22), Regierungspräſtdent 
v. Colmar kommt nach Bromberg. (Bekanntlich 
hat erſt dieſer Tage die „Nordd. Allg. 31g.“ die 
Gerüchte über den Rücktritt des Zinanzminiſters 


Bromberg, 15. Geptbr. Am 26. d. M. wird das 


des Meiftgebots an der Gerichteſtelle verkauft werden. 
Im Jahre 1843 verſtarb in dieſem Hotel Prinz Kuguſt 
von Preußen, welcher auf feiner Inſpeckionsreiſe dort 
abgeſtiegen war. Eine an ber Front bes zweiſtöckigen 
Hauſes angebrachte Gedenkiafel von über 2 Mir. Köhe 


Frägt unter dem Neliefhopfbilde des Verſtorbenen eine 


bezügliche Inſchrift und demnächſt die weiteren Worte: 
„Dieſe Jedenktafel errichtete Geine Tochter Mathilde 
v. Waldenburg, Ehrenſtiftsdame, im September 1879.“ 


192⁵⁰ — mn in 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14, September. [Geſellſchaftsreiſen nach 
Süd- und Weſtafrika]! Bisher haben bie Reiſe⸗ 
bureaux, namentlich die rühmlichſt bekennen Unter⸗ 
nehmungen von Rieſel und Stangen, vorzugsweiſe 
Süd- Europa, theilweiſe auch den Drient ins Auge ge. 
faht, zuweilen find auch Reiſen nach 'Anterikn und 
Alten ausgeführt worden; dagegen iſt Afrika, ſowohl 


{ 


: Veberſicht der Witterung. 25 2 

Ein umfangreiches barometriſches Nasimum über TO 
Millimeter liegt über Weſteuropa, charaßkteriſirt, durch 
" zuhige, heitere und irockene Wüterung. Ueber Deutic- 
land iſt bei ſchwacher, meifl norbweilliher bis nord. 
öltliher Luftftromung das Wetter außerordentlich kühl; 
die Temperatur liegt an der Küfte 2 bis 7, im Binnen- 
lande 6 bis 12½ Grad unter der normalen. In Süd. 
deufſchland wurde ſtellenweiſe Reiß, beobachtet. In 
Bamberg ſank die Temperatur 3 Grad unter den 
Gefrierpunkt. 


London, 16. Septbr. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
975½6, 3% preuß. Conſols 105, 4% Ruſſen von 
1889 91, Türken 18 ½, ungariſche 4 Golbrente 8/8. 
Hegypler 921, Platz⸗Discont 3 *. Tendenz: fell. — 
Havannazucker Nr. 12 17½, Rübenrohzucker neue Ernte 
Oktober 14/8. — Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 16. Sept. Wechſel auf London 3 M. 95,75, 
2. Orientanleihe 98%, 3. Orientanleihe 98 /, 


Nohzucker. 


(Privaidericht von Din Serike, Danis 
Magdeburg, 16. September. Tendenz: ruhig, Termit: 
September 14,50 Al Käufer, Oktober 14,47 , g., 
e M do., Dex 14,40 M do., Januar- März 
4 ö 0. 8 


Danziger Viehhof, Kliſchottland, 
Montag, 16. Seplember. 

Kufgetrieben waren: 28 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft; 167 Sanbſchweine preiſten 7-1 AA wer gentner. 
Alles lebend Gewicht. Der Diarkt wurde mit allem ge- 
räumt. Nach Schweinen war Nachſrage. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 16. Septbr. Ninder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3932 Stück. Nach regem Vorhandel ruhig; Bullen 
gefragt. Der Markt wurde geräumt, Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 58-81 M, 2. Qualität 50-55 M, 3. Qua- 
lität Si M, 3, Qualität 35-39 M der 100 % 
Fleiſchgewicht. 
Schweine: Es waren zum Derkauf geſtellt 8573 
Stück. Geringer Vorhandel, da der Export lebender 
Schweine in Folge des guftretens der Klauenſeuche bei 
neu eingeführten Schweinen verboten ist. Der Handel 
war bei weichenden Preiſen ſchleppend. Der Markt wurde 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qual. 62 — 63 n und 
mehr, 2. Qual. 58—81 , 3. Qualität 54—57 M per 
100 % mit 20 % Tara. a 
Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1402 Stück. 
Tendenz: recht ruhig, trotz mäßigen Angebots. Beiahlt 
wurde für: 1. Qualität 52 — 60 Pf., ausgeſuchtes höher, 
2. Qual. 42—50 Pf. ver bd Fleiſchgewicht. 
Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 14979 Stück. 


Veſt⸗, Süb⸗ ifrißa, bisher nicht unke 1 
West., Güs als Ditafriha, bisher nicht unter das Standesamt vom 16. Septbr. 
a 5 Geburten: Arb. Ferdinand Heske, T. — Bölicer- 
‚(Berlin S., Wilhelm Straße 122), den Touriſten, meiſter Eduard Gebaſtian, G. Scneidergel. Joſeph 
Naturforſchern, Freunden der Coſonial-Poltin durch Wölm, T. — Arb. Auguft Mielke. 6. — Lohndiener 
von Geſellſchaftsreiſen nach Afrika | Karl Aßmus, S. — Arb. Franz Oeſtreich, S. — Gee. 
geben, ſich dort mit eigenen Augen fahrer Franz Nehls, S. — Kupfer ſchmiedegeſ. Guſtar 
u brientiren. Die beiden erſten Expeditionen] Jaak, T. — Büchſenmachergeh. Philipp Thurau, S. — 
ſollen am 31. Oktober a. c. von Europa ab. Landelsmann Eduard Einhaus, S. — Rittergutsbeſ. 
gehen. die eine geht von Kamburg nach Wilh. Modrow. T. — Tiſchlergeſ. Rudolf Cemke⸗ S. — 
der Mefthüfte Afrikas, und zwar nach den franzöſiſchen, Jimmnergeſ. John Berner, T. — Schloſſergeſ. Paul 
englischen und portugieſiſchen Colonien, ſowie nach dem | Zopolinshi, G. — Buchhalter Rickard Krüger, T. 
Freiſtaate Liberia und ganz beſonders nach Kamerun. Kufgebete: Kornträger Auguft Ferdinand Klex und 
Die Fahrt wird auf Kamburger Dampfſchiffen erfter | Pauline Emilie Leurfette Pahnte. — Poſtſchaffner 
Aajüte mit allem denkbaren Comfort ausgeführt und Johann Gottfried Oskar Schmidt und Olga Helene 
dauert bis 55 20. März 1890, alſo beinahe 5 Monate. Mau. — Malergehilſe arthur Paul Waldemar Meyer 
Der Preis für dieſe Reife, von kunbigen A ge- | und Bertha Helene Schlicht. — Eigenthümer Kuguſtin 
leitet, beträgt 3500 Mk., dafür werden Reſſekoſten, Robert Mench und Albertine Johanna Martha Schulz. 
Verpflegung, Führung ꝛc. gewährt; auch damen — Töpfergeſelle Richard Hermann Kling und Martha 
können theilnehmen, da beſondere Strapazen mit der | Laura Lennig. — Maſchinenſchloſſer Karl Max Pult 
Reiſe nicht verbunden ſind. Eine zweite Tour wird gleich⸗ kammer und Johanna Franziska Köhle. — Schmiede⸗ 
falls am 31. Oktober c. von Dlieſſingen ausgeführt mit | geſelle Julius Rudolf Teichert und Johanna Marie 
der Dauer von 5—6 Monaten; dieſelbe findet ebenfalls | Lenriette Krüger. — Schuhmachergeſelle Karl Hermann 
mit Dampfern in erſter Kajüte ftait und hat den Zweck, Siebrandt und Klara Roſalie Olga Ruttkowski. — 
Kapland, die afrikaniſchen Freiſtaaten, die Colonie] Schmiedegeſelle Joſef Gmolinski und Henriette Kaiſer. 
Natal, ganz beſonders aber die hochintereſſanten — Zimmergeſelle Otto Wilhelm Peitſch und Martha 
Diamanten und Goldfelder Güdafrihas in Kugenſchein Beriha Karoline Fischer. — Schmiedegeſelle Friedrich 
5 nehmen. Die Reife wird auf dem Feſtlande mit Wilhelm Schulz und Bertha Amalie Meta Knorr. 
Eißenbahn und Wagen zurückgelegt und es ftellt fi | Arbeiter Karl Franz Dito Maſſow und Maria 
der Preis auf 5500 Mk., wofür alle Reiſekoſten, Ver- Broszinski. — Kilfsheizer Adolf Walter Fellecker und 
pflegung, Führung etc. beſtritten werden. Die deutſche] Johanna Eliſabeth Schidlowski. 
Handels. und Colonifations Geſellſchaft (Berlin SW., „ eirathen! Kaufmann Wilhelm Abotf Unruh und 
Wilhelmſtr. 122), weiche dieſe Reife in Scene ſetzt, Meta Ellſabeih Engler. — Arbeiter Franz Johann 
überſendet ausführliche Programme an alle, welche ſich a und Maria Bukowski. . 
für den hohen Zweck, den die genannte Geſellſchaft ver- odesfälle: Tiſchlermeiſter Friedrich Rodak, 63 J. 
folgt, intereſſiren. } — Frau Karoline Friederike Korsnack, geb. Siegel, 
0 * [Friedrich Spielhagen], deſſen ſechszigſter Ge- | 66 J. — T. d. Schneidergeſ. Hermann Zimowski, 6 J. 
burtoetag zu Anfang dieſes Jahres gefeiert wurde, hat | Frau Martha Maria Hedwig Welsch, geb. Retows ki. 
diefen Merkpunkt feines Lebens benutzt, um das Facit 42 J. — ©. d. Heizers Dito Straphel, 5 Tg. — ©. 
ſeines bisherigen Lebens zu ziehen. Geine Geibft- d. Gchmiebemftrs. Heinrich Arihel, 4 J. — Frau 
biographie wird in den erſten Nummern der neuen | Dorothea Becker, geb. Mocinnski, 61 J. — Tiſchler⸗ 
Wochenſchrift „Deulſchland“ (Verlag von Karl Flemming meister Hermann Louis Guſtap Jünger, 37 J. — ©. 
in Glogau) zu erſcheinen beginnen. d. Tiſchlergeſ. Guſtav Katholnig, 6 J. — G. d. Arb. 
Franz Sonnabend, 5 M. — Unehel.: 2 G. 


Peutſche Geewarte. 


Sch iffsliſte. 
ee EDS Hauen Neuen ia 
eſegelt: a „ Hanſen, Sta- 
vanger, Getreide. — Fi {6D.), Anderſſon, Chriſtiania, 


etreide, 
Wieder geſegelt: Colberg (GD.), Hildebrandt. 
Nichts in Gicht. 


—— —— —— — 


Fremde. 
otel drei Mohren. Wünſcher, Bellſon, Simon, 


Zoſephſohn, Manzolti a, Berlin, Jürgens a. Köln, Ball 
a. Wien, Brandt a. Poſen, Goldberg a. Breslau, Keor a. 
Eiſenach, Koſchewski aus Hückeswagen, Kaufmann aus 
Bamberg, Miller a. aſchaffenburg Gruber a. Friedeberg, 
Haufleute. Schneider a. Berlin, Fabrikant. Goliſch aus 
Berlin, Ingenieur. Frau Weller a. Köln. 5 

Walters Hotel, Flech g. Berlin, Major im Kriegs- 
miniftertum. Böhme a. Berlin, Operſtabsarzt im Kriegs- 
ministerium. Großkreuf a. Charlottenburg. Hauptmann, 
v. Domarcus a, Done, Lieutenant. Weber a, Nie:, 
Sieut. . S. Frau Landſchaſtsraſh Frenmark und 
Frau Prem. Lieut. Branber a. Bromberg. Conrad a. 
Gwisdiin u. Kuhn a, Frenk, Gutsbeſitzer. Zink, Luck⸗ 
hardt u. Schulz a. Allenſtein, Ingenieure. Leuthter a. 
Dresden, Reymann a. Breslau u. Berlin a. Nürnberg, 
Kaufleute. Frl. Geſchwiſſer Günther a. Fürstenau. 

Hotel de Thorn. Wilhelm a. Neumüniterberg, Land- 
wirth. Wilhelm a Neumünſterberg, Pecheruhn a. p- 
leſchken u. Wallrath a. Sonneberg, Gutsheſitzer. Dick⸗ 
häuſer a. Strippau u. Heine a. Teſcher dorf, Ritterguten 
besitzer. Heine a. Berlin, Rentier. Bädeker a. Zoppot. 
Verl Buchhändler. Bädeher a. Elbing, Architect. Wolff 
u. Loof a. Berlin, Hirectorey. Lottum a, Havelberg u. 
König a. Wald i, Jſerl., Fabrikanten. Matrowiz und 
Beckmann g. Berlin, Hopmann a Heilbronn, Kühlmein 
8. Gtuligart, Haſſe a. Wolfenbüttel. Rodham g. Elderſeht, 
Pier a, Carlsruhe u. Eüders a. Seiplig. Kaufleute. 

Kotel de Berlin. Auer v. Herenkirchen g. Danzig, 
Major, Stephan a. Denis, Haustm, u. Adiut. Cngel- 
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Schiffs Nachrichten [Preiſe unverändert, Es blieben 500 Stück überſtändig d 
90 A 2 1 . 8 „brecht J. a. D „Haupim. Dickhäuſer a. Daniig, 
Hanf, 16. Gept Die hieſge Brigg „paul Vörſen-Hepeſchen der Danziger Zeitung, Beianlt wurde für 1. Qual. A418 Ul, beite Cämmer Port, Suhnrich. eig a. Prag, Höhn, Raab, Aa, 
Gerhard“ (Capitän Kalff) iſt heute in Grangemouth Berlin, 16. September. bis 54 Pf., 2. Qual, 3833 Pf. per % Fleiſchgewicht. Mrede, Lewin u. Gegff a. Berlin, Glurtevant a. Bremen, 
angekommen. x eisen, gelb 173 Ms Orient-einl.] 85 00 65 00 . i gain aeg al i San) 5 i ner ie 
6. Lenden, 14, September. In der Donnerftag- | Weft. e 189 C9 186,30 A uffn 80 8200 33.0 Meteorologiſche pepeſche vorm 16. September. Jihreglau, Gchumacher a. Dresden u, Frehmann a. 


- 2, ? 
Nacht ſtieß bei dichtem Nebel mitten in ber irifchen | Nosbr.⸗Dez. 189,50 188,50 Combazven. 20.90 29.50 
See der von Dublin kommende Boltdampfer | Roggen Franzoſen. . | 3330] 36,90 
‚‚Banihee mit dem Frachtdampfer „Irene“ zu- Sept. Okt. 157,00 159,50 Ered.- Ketten 183,0 183,60 
ſammen. Beide Schiffe gehören der London und North i 159,20 158,50 Pise. Comm. | 23% 30 234 19 
Weſtern Eiſenbahngeſellſchaft. dem „Banſhee“, auf e | i I I 


Themnitz, Kaufleute, Gabemwaller a, Berlin, Rentier. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dan; 31g.“ 11 8 2 Hane, Pork.⸗Fähnrich. Bertram g, Rex in, 
f | 8 1 8 em. “ie Deusfäe: Kaus, Weich n. Gem. a. Ratibor, 

8 2 T 0 eu 3 5 8 2 0 „ 

Stationen. Bar. Wind. Welter, eis Gerichtsſerrelär. Wagenſchein o. Weimar, Jiegeleibeſther. 
| | Cels, | Rädelt a. Allenitein, Regiments Schneider. Gchmenzer 


1 
welchem ſich 500 Fahrgäſte befanden, wurde das eine | ſoco .. 2,30 23 30 91 2 a 172 00 171. 1) 
212 


3. — — (EEE EEE —. —— —— — ———— — ——— TE . 
i ii 


3,90 
{ 6 Nunzanmors 121 769 1°@- 7 TU 5 n. Gem. a. Würzburg, Fabrinbeſitzer. Frl. Gegall aus 
Rad völlig abgeſtoßen, jo daß das Schiff gefährlich | Rübe uff. Noten 212,10 212.75 Mulaahmere .. 483 4 bedeckk | 34 ar! Gr 1. Gem. a. Königsberg, Stabtrau⸗ 
auf die eine Seite hinüberneigte. Die Aufregung ante: en Out. 48.70 67 09 Naſeh. zur 211.80 211.90 | Arerneenn on» > 171 85 dm ee Rü e. laden: Gitsheiiter, Frau Hoppe 
den Reiſenden war grenzenlos, da alles glaubte, der April Mai. 362,500 62,30 London Auf | — 20,485 Kopenhagen — . 740 8 2 heiter 9 aus Berlin. Levinſohn aus Königsberg, Gutsheſtber. 
Dampfer werde untergehen. Die „Irene“ blieb bei en 37,00 28,50 Nahe 5 | — 20.381] helm es... 26 Num 4 bedeen 6 Gorjepius a. Gandhof, Rentier. Canna „a. Berlin: 
dem Gehmelterfhiff die ganze Nacht liegen. Heute Sept. On. 35.00 34,701 S. B. . 4. 73 60 74.10 Haparanda..... 432 RAM 4 | bebedi 8 Ba Dee SL, 4. Dlainı, en e 
Morgen um 5 Uhr trafen beide Dampfer in Holyhead | 3% Reihsanl. | 107,50! 167.40 Pan: Privet- 5 elers burg 1 NRW 1 bedechß | 5 8 Reßcctente für der pelſliſce Tölt. and 88 
ein. die „Irene“ iſt am Bug ſtark beſchädigt. 3% do. 93.90 103,75 bar n. — Neskau ee 1450| DI 1 Ideen! 8. ahnen Dir, E. Herrmann das Feuilitton und Citerarifäe: 
— Das deutſche Schiff „Erna aus Noſtock, von 30 7 1850 08% W Delmühle — e Cork, Queenstomn | 771 | 6 3 jbedeht | 5 5. Nöchner, — den lohafen und provinziellen, Fandeie, Marine- 
 Mitmingten nach Billa Confäutien, i er 13. Gep- | f % welter. | m eee e 11920 11970 Le JU — 2 
tember 55 Seemeilen ſüdlich von Sandy Kook geſunken. Biantbr, 191,89 191,80 2. S 6.50 6400 Se... 9 . 9 N 2 wolkis 11 c c d 
C. Newnork. 13. September. Allmählich laufen Fal. e KR 5 nu Di 15 Gäsh, | Hamburg, .. 4 NND 2 wolkenlos E, THREE TE RER 5 E 
Sinyeieiten über die zahtreien Säifsunfäle an der | .YRuna.R. 3030 MEU|Dan Grant — | =, | A geile 1 Meine Seidenftoſſe von 1,25 DIR. 
5 1 geillor“ ist nal ee brülſche Ang. 4 Biber, 88,25 e 80,75) 80,76 Memel . 181] AND 2 wolkenlos 8 bis 18,20 P. Met. — glatt und gemuſtert (ca, 150 perſch. 
7 wi 19 . . — — 2 — — ua.) — vers, roben- und flüchwei - - 
Dampfer „Gobrevn“ iſt auf der Höhe von Cap Kenn | Frankfurt, 18. Septbr. (abendbörſe.) Deſterr. Credit. nter ces: | 722 SSW 3 wolkig 3 rel 925 2 rf. Bepo eee (g und g. orleh) 
geſcheitert, wird aber wahr ſcheinlich wieder flott | actien 2607, Franoſen 195¼½, Lombarden 101, ungar Karisruhe . 471 NO 2 wolkenlos 3 „Zürich. Muſter umgehend. Briefe holten 20 Pf. Porto. 
bse N 5 95 150 er unt e lch 4 Goldrende 85,10. Zenden: behauptet . 5 ien * In 38 a 91 8 3 | nennen 
on, ‚Serien, geſtrandet und wahrſcheinlt EEE en SR: nchen B 3 | wolken 3 = = Au“ 
ff. , | GENRES. 00 A SIREEN, | 5] | nan.ERYe bien Almen win 
urde jedo ereiler, ie ar „Alſylvia“, + „ Oh 2,08 7 + . 85,08, - a „ „ „ „ „ 04646 2 ö r nn 
welche auf der Fahrt 91000 Kopenhagen a 11 7155 zoſen 500,00, Lombarben 257,50, Türken 16 32½, Regypter Din seransne| 768 | am 2 . 5 ; dopvelte Aufmerklamkeit der Hanfer. Geht find nur Die, 
muhte er B > 12 463,43. Tendenz: träge. — R 0 f veslau weile ee "E0D | Ael eye ! deren Schachtel die Schlußmarke mit dem Faclimile 
von ihrer Bejahung verlaſſen werden, bie in⸗ „4. Tendenz: träge. ohiucher 880 35,50, weißer Ie 5 Alz — — = — FC ——— — 
deſſen gerettet wurde. Zucker per Gept. 39,00, per Okt. 39,00, per Ohtober- | Ns — — — | = B. Perm. Fan trägt, Breis 85 Pi., in allen kpotherem 
= Tele: : | Ten ond 1 wolkenlos 13 W 
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. Januar 38,70, per Jan.-April 39,25, — Tendenz: feſt, 
Iwangsverſteigerung. 5 Das frühere Dr. Neenkeſche > TEE 


Ele 


Amerikanisch 


am Wege der Zwangsvoll k. Militär-Pädagogiut e i wit a 8 

ſtreckung oll das im Grund- Berlin SW., bis 1892 Karlsbad 5, jetzt Bernburger ker aß — — ö 

buche von Pr. Giargard, Band V. Berlin S W., beginnt di Kur 8 ee : Fe LEN an. g FE f s f 
Platt 223, aaf ven Namen de für Sahne der Joie tür alle dhe gen Schul. b. Alter nee 10052005. am 24, September das oos 68 


Express - 
Postdampfschiffahrf 


amburg - NewYo 


Southampton anlaufend 


Oceanfahrt « 7 Tage. 


FTudwig und angela geb. Wa⸗ Froſpecle ſendet bereitwillig! Wie Direction. 


| der Schneldemühler Pferdemarkt- 


Lotterie, 


Kauptgewinne i. B. u. 
10 000 Mark 


g een n eee . ee 
EN kr 5 in f er a r. 8 2 24 enen. 
Star gord belegene Brunditüc Magung zum Abonnement 

am 2. Oktober 1889, = ng ja Abonnement, [er 
or ln en Bericht 
vor de exzeichnete richt, 
on Gerichtsflelle, immer Nr. 15, 


verfleisert werden. 
Das Grundſtück ie mit 663 U 


85 
Be 


Dom Oktober ab erſcheint im Verlage von 
Carl Flemming in Glogau: 


Deutſchland. 


Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer Ban 35 25 5 
veranlagt, Asus aus ber 1 5 0 f f 4000 „ Ausserdem regelmässige Pestdampfer-Verbindung 
olle, beaiaubigte Abſchrift des ift ü , Litteratur, Wiſſe st un isch 

Grundbuchblaits, eiwaige Ab. ochenſchrift für Run, Eitteratur, Wiſfenſchaft und 3 000 70 Havre-Newyork x \Hamburg-Westindien 


ungen us 5 ſozkales Leben. 9 5 i € 
Tl herreſtende Nachmeifunden, Redakteur: Frith Wlauthner in Berlin 00 är 890% Stettin-Newyork ° |Hamhurg-Havana. _ 


ur ber Runfbebingungen 9 95 e ge ee Ener gent atom m. 1 „ „ . Hamburg- Baltimore 1  aE 

Fangen in ber Gerichtsſchrelberei ron, rug alda Rare Übner-Bihenbah, Zhenbor f 2 j 8 90 5 . 

Abheilung k. eingesehen werden. Foniane, Cart mil Kranze, Dla Hauen, Hans gopfen, ooſe hierm & & M (11 Cooſe 10 AL) verſendet das General- „ Mencke, Danzig, Hunde 
are en 0 2. Mar zo hu, Klexander und Moriz Wesen Rec debit von Fr. Joo in Keilbronn a. N. se U. 12 OnziR 1 


Das Uribeil über die Erthei⸗ 
lung beg Zuſchlages wird 
am 2. Oktober 1889, 
Poxmitiggs 11½ Uhr, 
an Gericktsſtelle, Zimmer Nr. 18. 
verſteigert werden. 405% 


yriedri Bauljen, Ludwig Pieiſch, Prof . ner, 
ei Schi, Baul Schlentder, Prof. Erich Samigt, Erlen 
ric Gpielkasen, Carug Sterne, Karl v. Thallr, 3 
kannes Trojan, J. B. Widmann: F. v. Iobeitin u. g. m 
. Preis der elegant ausgeſtaltsſen Zelſchrift piertel⸗ 
Br. Stargard, den 19. Juli 1889. 1 le f 
VVCCVCVC 
EN BE 2ER 55 ngei ter Tage, ers neue Wochenſchriſt 
Bekannten achung. i aden N Brennpunkt, fein, 15 dem ſich die er- h 
5 15 5 1 7 1 9 ZA Amein. 
Die Sührberechlisung auf ger Nicht ein endkatt eiftegtebeng, lammeln 
ns 


(Für Porto und amtl. Ziehungsliſte gefl. 25 J beifügen.) 
Auch zu haben in Danzig bei T. Bertling, Herm, Pau, 
5 Sortiments⸗Buchhandl. und der 8 der 


4 gegen wunde, entzün- 
80 Gert 7 dete 12175 aufgesprun- 
5 7 4 gene Haut, gegen das 
a ih dark Wiündsem der Kae 
YORE a gegen Aufreibungen, 
Feel Quetschungen, „rost- 
om beulen u. Brandwunden. 
Jäger und Landwirthe. 
i tischen Zinntuben verpackt. 
1 \ selbst bei langer Aufbewahrung nicht. 
er 775 PN 5 17 8 4 ! 8 Preis pr. Tube incl. 5 ODE 0 155 En Be 
2 1 4 5 SH N . f 3 f 7 g SR a : unserer Schutzmanke 
das game gebildete Publikum Toll „Deutliche 5 , 5 . 5 . serem Nan E wt 
in Dingen ber wahre Kusdruck unſerer Zeit, Be 8 an To 
bres Zeiftigen, Werdenz und Schaffens ſein. Sen 1 9 J d. pee 
a 1 i Ahle ie, in % 185 15 . me be a 
er len e deen a zu eben, fi Hensel 
det, 1 € x mr FR i { K i 11 ü 
t änaſtlie) abwenden von d Allein echt zu haben in der Haupt. Niederlage für 
Danzig: Apotheke zur Altstadt v. Hermann Lietzau. 
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je 
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22 


TREE 


Su 3 ARE . 
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sfloff bieten. Das geiſtige 
n wWechſelnden Stirmungen 


Sounabend, 21. Septhr. er., Kit diesem vor- 


0 e N FN 15 3 5 eee SU © Bi 0 ö g 8 Nah f 
e F 


ath hauſes hierſelbſt anberaumt Ar : Ä 

U Fierſelb! \ * 5 ; 2 nach Borſchrift von Dr. Döenr Liebreich, Profeſſor BI. 
1 Ar 5. be 2 KA 2 

10 une laben Vachtluſtige baig ein . FE g 9 = e BE der Arzneimittellehre an der Univerfität zu Halil. 0 . 
0 Danzig, 13. Geptember 1889. 1 — NZ Ch PER > \ Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, 

E =, \ 5 Sodbrennen, Magenberſchleimung, die Folgen von un⸗ 

. Pr 9 mäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſe hg 
IR RT RANG . at folie 1 Fu: = i 51 angenehm ſchmeckende Heu binnen 1 5 eit befeitigt. 2 
IR 2 3e 8 N 5 reis p. ½ Fl. 3 M. ½ Fl. 1,80. 


Schering’s Grüne Apotheke r 


1060 


ä 3 £ 8 1 
modernen Ramans aller Velkeg EST 3 a Beriin N., Chauſſee⸗Straße 19. 

— . e 1 NEIN | \ % iel 1. faſt fämmtl. Apotheken u. drenommrt. Dre 
Alle 4a Tage ar- , Fan abornier n\ I dr 5 efl. Beilellungen werben prompt ausgef. 
scheint ein Banda allen BuchheanghngeN =D 5 a 

how In Stuttgart FRA TE : 


* 
ieſt 5 7818 
1 
„, Die Probenummer dieſer Wochenſchrift erſcheint am 
25 1 11 565 i von jeder Zuchhandlung und vom 


Frische, kräftige und wohlschmeckende 


| rere f sh m fiellungen neh de B 9 0 
eher mu hen eee, e unter eee rErnte 18 990 


7 150 l 4, 
Danzig, d. 1. Geniember 1889. 


Der Magiſtrat. An 14. Mai 1888 ſchreigt Frau 
e |  Adelina Patti-Nicolini: 


am - 

eile ich Ihnen mit, daß ich die Sandmandel- 
einführen, und habe ich gefunden, daß ſie wahr⸗ 
als andere parate, die als Präſervativ der 
a 9 3 ch bewährt hat. Dieſe Sandmandelkleie 
wird von jetzt ab den bevorzugten Platz an meinem Toilettentiſche einnehmen. 


Senslau 


bi. Hohenſtein Mor; 
Zinhunder: flarke 
wollreiche 


Mutterſchafe 


verkäuflich zu 


om (t 


* 


ock, zur 


| Hygiene der 
Flitterwochen 


8 Preis M 2. (Porto 20 Pf. Mit ergebener Hochachtung Adelina Patti-Nicolini. Senslau 
Versenden Alfred H. Fried & Cie. SE as . 5 i 
in Berlin, Zimmerst Prehn’s Sandı kleie Mischungen und geschmackvoller Ausstattung. 3 
i BOHRER l ” 


Verkaufsstellen in allen Stadttheilen Berlins, Depots i B „. Ru eine gut gehende Gaſtwirth⸗ 
l in allen Städten Deutschlands. * Best ru = {hajt in einem großen Dorf 

Eigene Häuser in London, Hankow i. Chind, Moskau (Mind (Irtſchaft) wird von ſofort oder 
u. Königsberg i. Pr. (7705 ebengefährtin. ſpäter zu pachten geſucht. 


ink 
Man verlange ſtets Prehn's Sandmandetkleie und laſſe ſich nichts Anderes 
aufreden. Stets vorrätbig in Büchſen à 0 Pf., 1 und 3 Mk allein echt 


Grünberger Weintrauben 
verſendet d 10 bd brutto für 3,50 


franko in vorzüglicher Qualt- bei Albert Neumann, Carl Schnarcke Nachflar., G 5 } 
“ i icher 0 5 75 220 : Bun achfler., Carl 5 8 5 „auch Wwe. Adreſſen mit genauen Angaben 
kät gegen Nachnahme. (Je] ; Bacheld, Asoſh. Hager, Adler-Drog., Gr. Wollweberg. 2. ſteneral-Bepgi: Haubold & Lauser in Banrin 5, Anhang, bie eine glüct, Ehelder Verhältnisse nian sur Wei⸗ 
friiher Rude Roemer, In Marienburg: Königl. priv. Apotheke, Hohe Lauben 23. Aa blond pb. I 0 Ansel IB Bal. { Off, u. Nr. 7579 lterhet ng die Expedition des 
üher Danzig, Kundegaſſe, jetzt e 2 2 8. ; inf, Verm Belelligen, Graudem, unter F. Zu 
Grünberg, (Schlel.) 5 5 737 ..ͤĩ7?5“ 88 f Ta entgegen. 6528. 


Beni ed 


Für den Verkauf von u 


holland. CACaol 


Beweis Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und es) Nur Blooker’ = Oaeao hat dann ist unbeding t der feinste. 


® noch den mstürlichen Unenogeschmack bewahrt der bei den anderen bekanntesten Marken 


durch mangelhafte Fabrikati dorb d durch k Kostet pro Tasse 4 Pfennig. 
aurıkalion N 95 5 und durch künstliches Ans wieder ‚herzustellen versucht Fabrikanten looker, Am a 


Hanau au onen Ve. = 
Sinaunden für hier und aus 


füchtig⸗ Rerirelek. 


Bei Leiſtungsfähigkeit 
wird ein e Fixum 
bewilligt, Durch mäßigen 
Preisaufſchigg und ſtreng 
reelleße BIER LUNGEN A 
der D e lich FM 
1 Offert, unter C. 

n Rudolf Moſſe, 
Sranhfurt a. M. 


Gegen Vertheuerung der Lebensmittel 
5575 aach Maßnahmen tritt rückhaltlos und entſchieden 


„Freiſinnige Zeitung“, 


begründet vom Abg. Eugen Richter. 
Schnellſte und ausführliche i über die 
Reichstags Verhandlungen (der Reichstag tritt ſchon im 


Dampfer . Capt. 
Jah. Goetz, ladet bis 
Mittwoch Abend in der 
Stadt u. Donnerstog Vor- 


mittag in Neu . Okiober zuſammen), vollſtändige i Über die be⸗ um Verkauf von 
nach ginnende Wahlbewegung. 3867 abonnirt bei der Poſt 4 In 
Dirschau das vierte Quartal nur für 3,60 Mark. Neu 1 Ort für A) aun aus den Volle. Baumwoll- 
9 Abonnenten erhalten die noch im Gepiember erf einenden Wöchentliche e Ifluftrirtes Sonntagsblatt 
Mewe 165 a r nden der Boſtauittung an die Exe. Die „Volks- Zeitung“ lien täglich iweimal, Morgens und Aben nd Woll Arnen 
’ a (175088 Die „Rolke-Zeitung“ zeichnet ſich Durch yuverläfftge und schnee Beridiier flattung über ll 2 
Kurzebrack, JJV ern ee lt afta|Suche einen gut eingeführten 
N nhure In erweitertem # Amfange ahne Preiserhöhung Aunßz und Wiſfenſchaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der bellebleſten 4 enten 
Chen U a: erſcheint von jetzt die Autoren, unterhaltende und belehrende firtikel; ihr 5 Inhalt entſpricht allen Anfor- 0 0 
8 e die an eine größere Zeitung geſtellt werden könn Offerten mit Angabe von Re- 
Grauden 7 e Gratis Beilage „„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſteltt ſich den erößeren illuftrirten Zeit⸗ eren er NSW i en 


ichriften ebenbürtig 85 die Seite. Haasenstein und Vogler, A. G. 
Schon von jetzt ab unentgeltlich EE Berlin SW. (7622 


liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Einfendung der Abonnements- Quittung] Ein älterer unverheiratheter 
— die „Boiks-Jeitung” tägl, unter Areuzband. Hofverwalter 
u 
599 


Güterzuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 


„Berliner Abendpof“, 


Vierteljährlicher 5 
Gene I1 Mark. beten tat 


Brobe- Nummern ſenden wir auf Verlangen gratis und franco. zum 1. Oktober geſucht in En 


Die „Berliner Abendpoft” it in der Bolitih gan: ® Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalken zum Preiſe von AM 50 3 pro Quartal entgegen. Danıider Höhe. 
parteilos und wird fie auch in ihr lt Börſen⸗ — , 
und Handelstheil durch e ilch, len Ban Erpebition der „Volks Zeitung 1 Ein Reiſender Tech 
dem Privat-Publikum dienen und niemals Börſenintereſſen 8 von einem Königsberger in Oſt⸗ 


vertreten. £ und Meltpreußen ſehr gut einge- 
Die „Berliner Abendpeſt“ iſt ungeachtet des billigen führten Manufactur- Waaren- En- 
Abonnementspreiſes 3 ros-Beihäft. Offerten unt. K. B. 
Eine Mark für das ganze Vierteljahr ER 6:3 in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


ine Jeitung im 0 Stil, und ſpricht für ihre Beliebtheit 1 
die Aniahl von 60 000 . Mentee 5 Apotheker Lehrling. 
Für eine hiefige Apotheke wird 


zum 1. Octbr. cr. ein junger Mann 
mit ben nöthigen acht, Celbſtgeſchr. 
alg Lehrling 26h 1 igeſchr. 
Offerten, unter N in ber 
Erxved. die. Zeit, eiteten 


Dampfer Fortuna 
liest im Laden nach 3 
Thorn 
und Wloclawek. 


Güterzuweiſungen erbiitet 
Annoncen koſten die Zeile 40 i 
Dampfer-Geſellſchaft Die Perwalkuns der „Berliner Abende 12 in Berlin SW. 


„Fortuna“. 
Steitin-Kopenhagen - 
e: on Mandbriefen des Banziger Sppoläehen-Beieiss Gedechen, 1 Servietten, Handtüchern, in eueraifder Sufpertor 


ev., 36 J. alt, ſolid., unverh. mit 


empfiehlt fein großes Lager in 


Von Stettin: Folgende Race auegelcofte fandbriefe 
jeden Sonnabend, 12 Uhr |5 %ige fir. A 286. 2 . 2331, 2335, 278, reellſtes Fabrikat, ai e als 1. Beamter in 
Ittags, 2506, ellung, Ju „1. » . 
„Von Kopenhag som: „2 1800 l Nr. 10:0, 1198. 0 9927. 3236, 2187 ſowie Anfertigung von Alu: Seren An Eee 
5 95 „ 5 8 rien unte Ri 1 
1 en a 16,0% 15397 2070, Oberhemden unter Garantie des Gukſitzens, a d. deln an eten. 


„ Ca 300 M Nr. 25, 216, 456, 616 

3491, 3798, 338 4053. 

Base liter HA 2000 ii Nr. 38, 218, 927 20. 577, 969. 
48000 u AA Nr. 171, 342, 487, 885. 


ei 
A 1000 MU Ar. 6, 219, 1285 39215 1098, 
ü 600 AR Nr. 23, 80, 1 2, 619. 
Da 200 AM Nr. 1 225, 56. 525 
3½ Vigelittr. N 4 1000 AR Nr. 
„ Ma 400 Al Ar. 5 46, 67, 91, 100. 


14 Stunden. 
Bud. Christ, Gribel 


8 Leibwäſche für Damen \ 0 . Ei _esmandes anft. Mädchen 


vom einfachſten bis feinften Genre. aug a dere n 
Tricotagen aller Art. 


Offerten unter Nr. 7773 in der 
Exped. d. Zeitung erb. 


— Eif Junges Mädchen wüniht die 
feine Küche zu erlernen. 


1 L = 72 5 RE 3, 1 55 1 . 192 55 gebt Angabe a 70 in 
werden ihren Inhabern hiemit zum 1. Miner gekündigt, W Mutter portofrei. BE geldes werden unter in 

mit der e on am 2. Januar 1890 hier bei uns in den x der Graedition der Danz. Zeitung 
im Werthe von 46000 u, |Mienftunden von 9 bis 1 Uhr Bor 2995 Nachmittags von 3 bis 8 e 2 5 58 5 erbeten. 


8000 000 0 1050 0 a Uhr deren Nominal se 88 bagr in Empfang zu nehmen. 


Die vorbenannten Btanbbriefe iind nebft den dazu gehörigen 


Ein Condtiorgehiffe, 


ſowie 15 f 5 i 
zach dem 1. Januar 1890 fällig werbenden Coupons und Talons = ; 
auf 3 3e 2 Loose im seursfählgen Zuſtande abıultefern; der Betrag der etwa fehlen- 5 : na d N = 1 1 n 085 8 eee e 
den Foußons wird von der Einlöfungs-Balvia in Ablug sebracht. E f dag Hutacgten der Herren Dr. Bil 0h . Adr. unier 7777 in der Exped. 
& 1 Mark herben die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe am beſaglen & : un rachebuſch den beſten fran⸗ dieſer Zeitung erbeten. 
eine wertige nicht eingeliefert, fo hört ihre weitere Berzinfung mit | 8 züntgchen Staueuren gleichftebend; ine gebildet 5 
dem l. Januar 1890 auf und wird in Betreff ihrer Valuta und f * 5 IW AN, TR 555 J die chen eon ehr. | 
enent, wegen ihrer gerichtlichen Amortiſation nach 8 28 unſeres = > Lip = 7 EN Saushatt flo Fe geführt 3 
* a mi E Statuts verfahren werden. i feinſter ruſſiſcher Tafelbiiter, 565 wohlſchmecken⸗ bat, ſucht e ähnliche Stellun 05. eine: 
8 1 von früheren Locſungen N der mesenliärkender Kiaueur fett Jahren beliebt. Stelle ale Geſellſch 759 N 
800 768. 4158, 4801 geh. Juli i . ei iger Fabrikani 3. Ruſſan⸗ Koen, Poſen. Offerten unter 7780 in der Exn — 


bietet ap: 6 N 8 1. 4858 geh, per 1. Jan 1889 4.4 „ S Belle 5 1886. dieſer Zeitung erbeten, 0 
tete! die von der Münchener 5 1 Nr. U, 79 2221 3 „852, 2 5 ar ib. Died In einem Biarrhaufe oder bet 
a ad unge peranftal- 5 Ber 1. Juli 1889. 335, 3705 5000 0 . x 5 Gikb⸗ seien e 65 E einem alleinſtehenden Ehepaare, 


tete Kusſtellungslotterie: „ H a 2000 Al Nr. 221 gek ver 1. Juli 1887. = Zu haben in ½ und Yı Literflaſchen © 1,25 u. auch alten Dame wird für ein ge- 
„ GA 800 MM Re An geh. ver 1. Juli 1887. 2 At bei Herren E. Bodenburg, Max Linden⸗ bübeles, i Mädchen eine 
ie Ing am ninher, 39, 422 geh. per 1. Juli 1882. — 5 i ZEN blatt, G. Heinecke, G. Schwari, E. R. Pieiſſer, Penſton geſucht. 
2 2 „ F & 1000 Al Nr. 218 geh, ver 1. Juli 1888, Dscar Waren, * 1 Adreſſen unter Nr. 7778 in der 
one d 5 . find zu beziehen E 4 600 AA Nr. 302, 371 geh. per 1. Juli en 2 ee 9 ———— —— e Erxned. dieſ. Zeitung erbeten, 
von unterzeichnetem Bureav z Se 1889. 
Einſendun des 115 t 6 5 200 a, Nr. 98, 252, 311 ach. per 1. Juli 1889. 8 2 nennen 
Sinfendung, den, Betteses. Der Danis, den 14. September 1888. ng | RER 1 A Gute Penſion 
Ren; für Porto und franco Zuſen⸗ . Die Direktion. 8 8 5 * für 1 oder auch 2 junge Leute 
dung der ‚Bewinntifie ſofort nach Weiß. SIT ee eme 


a Su bes rief Friedrichstädt Pädagonium, 1889 er La. an 15 ni a 55 1 10 Belerfitiengaffe A. is, 
© zufügen. € . 
S Ent öltes Maisprodukt. — Für Kinder und Kranke mit Milch gekocht ſpeciell 48 80 u. 
a fee era ia, bell Schützenstr. 40/42 9 5 Gebir eshimbe CE: safl erköht Die Derdaulichheit der Milch. — In Colonial- u. Drog.⸗Kandl. / u. ½ Pfd. engl. d 68852 Die Gaalekage 


alfo auf 6 Coole t . Duaıtät jI0 DT (En aros für Meltpreuhen bei A. Saft, Donzie. 


reitung für Prima und Abitu- 1 
ee den Im letzten Jahre bestan-Eilnard Halleche Macht, Glatz. . a Ein Flügel 


Abreſſe für Beſtellunger: den, diese Prüfungen alle Aspi. x [23 v. C. Wenkopf mit vorzügl. Ton, undege 2 Nr. 105, 
in ti 5 der \ he g ranten der Anstalt, — Ro 106 Hp ene 7 2 3 iſt fenen en 1718 1 75 zu Ih sei Zimmern nebft 
e db. billigfie Mahwine Wisintewenl, 8 83 yerhaufen Raum ee 1’Zx, e ee veſp. 
Ausst an Ri 5 a chen s ebe ds 8 | Jopengaffe 58,1I. 2 8 =; gegen Umugs ift eine aut Mineres daſelbſt im Comloir 
1 Gin dec Eu, 500 en = 8 8 geh, engl. Ubr m. maho8e|sgrierre. (173 
ul Slappulast. 2 8 beit. G Gen. Tiektpr. d. 8 Bahn 2 8 Adenin 111505 verkaufen . 
; chöner u. rei i 1 82 8 Whannisgaſſe II.... 8 
>) g bing. 1185 e 5 28 20000 M. Stiftungsgelde im Stall Sravengafie 16 it 
| Ifßer an 7473 in der Exped.|| 85 2,8 M. Stiſtungage } oermieth. Nah, Srauengafie 1 
a (iefex Seitung erbeten. 8 find in getheilten Poſten auf 5 
A Kufen 20 Morgen Kalm., = zändliche Grundſtücke im Danziger In Zoppot 


19 unkündbar zu 0 


nebit Brimien 10 1 Er) | Höhe in einem Plan 9. Hlarien- u wird während der Wintermonate 
durch die Erseditien d N 1 % e \ 55 burg gel. „m. neuen maſſtv. Bohn. N en irock. Raum, z. Aufbewahrung 
5 ge Seien 0 . e blung: 5 5 llegebäuden, gutem Zu bebeutend 9 eee Reeifen Rog6s, Darter in Müggenhahl. v. Möbel etc. au misthen geiucht. 
Sur mein Colonialwagren⸗ u. „Offerten unter Nr. 7128 in ber 
Deitillations- Beſchäft uche per Exnd. d. Ste. erbeten, 
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